+MINT

TALENTFORDERUNG

Moglichkeit der finanziellen Forderung in den
plus-MINT Internaten Birklehof, Louisenlund,
Neubeuern & Steinmuhle durch Schuler-BAfoG

Liebe Eltern,

wir freuen uns sehr, dass sich lhr Kind fiir das plus-MINT Programm interessiert. Bevor sich Ihr Kind be-
wirbt — und wir wissen, dass damit viele Hoffnungen und Traume verbunden sind — informieren wir Sie
mit diesem Merkblatt Gber die Moglichkeit der finanziellen Férderung von Schiilerinnen und Schiilern
in den privaten Internaten Birklehof, Louisenlund, Neubeuern und Steinmiihle.

Ab Eintritt in die Jahrgangsstufe 10 konnen plus-MINT Schilerinnen und Schiler der o.g. Internate
einen Antrag auf finanzielle Forderung fur die Teilnahme am plus-MINT Programm bei ihrem zustan-
digen Amt fur Ausbildungsforderung stellen (Schiler-BAfoG). Die plus-MINT Internate Sankt Afra und
Landesschule Pforta werden vom jeweiligen Bundesland getragen und sind nicht forderfahigim Sinne
des BAfoG.

Die Berechnungsgrundlage von Schiler-BAfoG unterscheidet sich von der des Studenten-BAfoG, so
dass ein abgelehnter Studenten-BAfoG-Antrag eines dlteren Geschwisters nicht bedeutet, dass das
plus-MINT Talent auch kein Schiler-BAfoG erhalt. Zudem ist Schiler-BAfoG im Forderbetrag nicht
gedeckelt auf die studentischen BAf6G-Hochstsatze.

Schiiler-BAfoG wird grundsatzlich als Zuschuss gezahlt (kein Darlehen) und Auszahlungen werden auch
nicht auf spatere BAfoG-Antrage zur Finanzierung eines Studiums angerechnet. Es muss also nicht
zuriickgezahlt werden!

Das Amt fur Ausbildungsforderung berechnet fiir Eltern einen angemessenen Eigenbeitrag. Dies ist der
Betrag, den Sie als Eltern zur Finanzierung des plus-MINT Programms selbst bezahlen mussen. Dieser
Eigenbeitrag ist unabhangig vom Rechnungsbetrag des plus-MINT Internates, d. h. fiir Sie als Eltern ist
der Eigenbeitrag flr jedes plus-MINT Internat gleich hoch, so dass Ihr Kind und Sie das Wunschinternat
ausschliel3lich nach inhaltlichen Gesichtspunkten auswahlen konnen.

Grundsatzlich besteht die Erwartung, dass die Familie bereit ist, diesen errechneten Eigenbeitrag fur
dieses wirklich umfassende Programm fir Ihr Kind zu leisten. Hierbei gibt es einen breiten gesell-
schaftlichen und politischen Konsens, was als ,angemessen” fiir die Familie gilt. Wie bei allen sozialen
Forderprogrammen sind staatliche Mittel immer davon abhangig, wie leistungsfahig der Einzelne ist.
Das kann im Einzelfall bedeuten, dass Sie fur die Teilnahme lhres Kindes am plus-MINT Programm tat-
sachlich keinen Eigenbeitrag aufbringen mussen, Sie einen ,angemessenen” Teil dieser Kosten tber-
nehmen missen oder Sie — bei sehr hoher finanzieller Leistungsfahigkeit — den gesamten Betrag selbst
finanzieren.

Die Hohe des Eigenbeitrags hangt von mehreren Faktoren ab. Die Wesentlichen sind:

+  Nettoeinkommen Vater und Mutter (eine gleichmaRige Einkommensverteilung ist fur
Schiler-BAfoG besser als ein Alleinverdiener)

+  Wird das Einkommen erzielt als Selbstandiger (besser), Angestellter (Regelfall) oder
Beamter (schlechter)

+ Anzahl der Kinder mit Kindergeldbezug im Haushalt

«Anzahl der Kinder mit Kindergeldbezug in eigenem Hausstand (z. B. Studium)

« auBergewohnliche Belastungen (z. B. erhohte Krankheitskosten)

«  Vermogen des Kindes



Wichtig: Es gibt im Internet keine zuverldssigen Prognoserechner fiir den Eigenbeitrag beim
Schiiler-BAfoG, weil das Verfahren sehr komplex ist. Eine rechtssichere Auskunft kann nur das
zustandige BAfoG-Amt liefern.

Als Einkommen der Eltern gilt vereinfacht die Summe der positiven Einkiinfte im Sinne des § 2 des Ein-
kommensteuergesetzes. Ein Ausgleich mit Verlusten aus anderen Einkunftsarten und mit Verlusten des
zusammenveranlagten Ehegatten oder Lebenspartners ist nicht zulassig. Auf die genaue Rechtspre-
chung wird hier verwiesen. Fur Geschwister, die auch zur Schule gehen, studieren oder eine Ausbildung
machen, gibt es Freibetrage (ein Freibetrag fir ein Geschwister (also zwei Kinder in der Familie), zwei
Freibetrage flr 2 Geschwister (also dann drei Kinder in der Familie)).

Verpflichtungen aus Krediten, hohe Mietkosten oder ein hoher Lebensstandard reduzieren den Eigen-
anteil beim Schiler-BAfoG nicht. Hier erwartet der Gesetzgeber dann eine entsprechende Prioritaten-
setzung innerhalb der Familie. Es gibt aber fur Lebens- und Wohnkosten der Eltern Freibetrage, die in
die Berechnung der Schiiler-BAf6G-Hohe einflieen.

Eigenes Einkommen des Kindes, z.B. durch einen Minijob, wirkt sich nur auf das Schiiler-BAfoG aus,
sofern dauerhaft mehr als 450 Euro im Monat verdient werden. Besitzt das Kind eigenes Vermogen, z.B.
ein Sparkonto, wirkt es sich nur dann auf die BAf6G-Hohe aus, wenn es den Wert von zur Zeit

8.200,- EUR ubersteigt.

Die Erfahrung zeigt, je friher Sie sich mit dem fir Sie zustandigen BAfoG-Amt in Verbindung setzen,
um so besser. Weitere Auskiinfte tiber das BAfOG finden Sie im Internet unter https://www.bafég.de.

Wichtig: Der Verein zur MINT-Talentforderung e.V. ist nicht befugt, eine rechtssichere Berechnung oder
Beratung vorzunehmen. Dies ist allein den BAf6G-Amtern vorbehalten. Anhand der Beispiele haben Sie
aber die Moglichkeit, die Gr6Benordnung des moglichen Eigenbeitrags besser abzuschatzen.

Beispiele BAfoG-Berechnung®

Fall 1 Fall 2 Fall 3 Fall 4 Fall 5
Einkommen1im Jahr €49.290 €58.986 €92.973 €97.509 €85.423
Status angestellt angestellt angestellt angestellt angestellt
Einkommen2 im Jahr A €0 €21.895 €425 €17.907
Status A J. angestellt selbststandig | selbststandig
Steuer € 8.152 €5.628 € 25.050 € 18.189 € 18.084
Familienstand getrennt verheiratet verheiratet verheiratet verheiratet
Enra B : ; : :
Kinder auswarts 0 ) 0 1 0
Anzurechnendes Ein-
kommen pro Monat €290 € 300 €440 €750 €1.100

*diese Beispiele basieren auf realen Fallen, die Eltern als Zahlen zur Verfugung gestellt haben, deren Kinder bereits im plus-MINT
Programm sind. Sie sind ohne Gewahr und nicht verbindlich, kdnnen aber sicherlich als Anhaltspunkt fur die individuelle Berechnung

dienen.

Sollten Sie Riickfragen haben, so wenden Sie sich an die
Geschéaftsstelle des Vereins zur MINT-Talentférderung e. V. unter
info@plus-mint.de oder telefonisch unter +49 4354 999-393,



https://www.bafög.de
mailto:info%40plus-mint.de?subject=Anfrage%20Sch%C3%BCler-BAf%C3%B6G

